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bereitet hatte. Dieſes war die erſte beſondere Aebtiſſin

Niedermuͤnſters nach ihrem Tode , eine Schweſter der hohen⸗

burgiſchen Eugenia . f )

§. 46 .

Durch Opfer , Schenkungen und Vermaͤchtniſſe wurde

dieſes Stift allmaͤhlich ſehr bereichert , a ) der innere

Schmuck der Kirche anſehnlich vermehrt , ſo wie die Ge⸗

baͤude vervielfaͤltigt und immer ſchoͤner , ſo daß es zuletzt

durch ſeine Ausdehnung und Pracht gegen das beſcheidene

Hohenburg merklich abſtechen mußte . Der Sarg der Aeb⸗

tiſſin Gundelindis war von Silber oder wenigſtens ver⸗

ſilbert und ſtund uͤber dem großen Altar . Gegenuͤber ruhe⸗

ten die Reſte ihrer Nachfolgerin , Einhildis , gleichfalls
uͤber dem Chor und in einer Lade von dem naͤmlichen

Metall . b )

Krone .

Speckle berichtet : e) „ Im Jahr 1279 ſey zu Nieder⸗

muͤnſter die alte Krone der alemanniſchen Koͤnige und

das Kreuz mit dem Heiligthum geſtohlen worden , der Dieb

ſey aber gefangen und gehenkt worden . “

Es iſt bekannt , daß die Koͤnige zuweilen den Kloͤſtern

ihr Diadem zu einer beſondern Gnaden⸗Bezeugung verehrt

haben , und ſelbſt im Elſaſſe ſind , unſers Wiſſens , ihrer

zwey aufhewahrt worden , welche Dagoberten II . zuge⸗

ſchrieben wurden .

f ) Schœpfl . Als . ill . T. I . Tab , genealog . Etichonis ad p. 753 .

4) Albrecht S . 330 .

b) Peltre p. 148.

0) Thl . I . Bl . 118 .
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Die erſtere ſoll ( was freylich unwahrſcheinlich iſt ) von

vergoldetem Silber geweſen ſeyn , und im Durchmeſſer

24 Schuh gehabt haben . Durch einen unbekannten Zufall

ſoll ſie aus der Stifts⸗Kirche zu Weißenburg weggekommen

und eine andere von Eiſen , die zum Leuchter diente , an

ihre Stelle gehaͤngt worden ſeyn . Davon leitete man den

Namen Kron⸗Weißenburg her . d ) Die andere wurde in

der Abtey Muͤnſter , im Gregorien⸗Thal , aufbewabrt . Je⸗

der dortige Abt trug ſie bey ſeinem Einzug in die Stadt

auf ſeinem Haupte . e ) Schoͤpflin hat ſie beſchrieben und

ihre Abbildung geliefert . f )

Aber von jener Krone Niedermuͤnſters geſchieht ſonſt

nirgends Meldung / außer in den Jahr⸗Buͤchern der Domini⸗

caner zu Colmar . g) Zufolge derſelben wurde wirklich im

Jahr 1279 eine Krone aus dieſem Stifte entwendet , aber

ſie war ein Beſtandtheil jenes koſtbaren Kreuzes das dort

aufbewahrt wurde , und wahrſcheinlich ſo beſchaffen daß

darin die Reliquien ihre Stelle haben konnten . h ) Sie

wurde alſo mit dem Kreuze verfertigt . Auch konnte ſie von

jenem auſtraſiſchen Koͤnige dem Stifte nicht geſchenkt wor⸗

den ſeyn , weil er ſchon den 23 . Deeember des Jahrs 679 ,

und alſo vor der Stiftung der Abtey , ermordet worden

war .

d) Vergl . Speckle Thl . 1. Bl . 26. mit Schoæpfl . Als . ill . J . II.

§. DCCxII . p. 357 .

e ) Schœpfl . Tr . c. T. I. F. III . p. 797 .

1 ) Tab . I. ad p. 0-

g) I . cc .

h) S . Wimpheling . Catal . Episc . Arg . ib , 1660 . p. 55 ,



Das ganze Kreuz war uͤberdieß nicht ſo leicht zu ſteh⸗

len , denn es iſt von Eichenholz , ſechs Schuh hoch , ein

Schuh breit , zwey Zoll dick und mit vergoldeten Silber⸗

Platten belegt geweſen . i ) Graf Hugo , ( ein Abkoͤmm⸗

ling Adalrichs ) , der im Jahr 837 geſtorben iſt , nebſt ſei⸗

ner Gemahlin , Bava oder Abha , hat damit unſere Abtey

beſchenkt . Es blieb darin , bis nach der Feuersbrunſt im

FJahr 1543 , wo es der Biſchof von Straßburg nach Hohen⸗

burg bringen ließ . Da aber dieſe Abtey im Jahr 1546
das naͤmliche Schickſal hatte , ſo uͤbergab es in der Folge

der damalige Biſchof den Jeſuiten zu Molsheim , in deren

ehemaligen Kloſter⸗Kirche , der jetzigen Pfarr⸗Kirche , es

uͤber einem Seiten⸗Altar aufgeſtellt worden iſt . k )

Unſere Abtey fuͤhrte in ihrem Wapen ein Kreuz / das

ein Kameel auf ſeinem Ruͤcken traͤgt. 1)

§. 47

Annalen Nieder muͤnſters .
Der große Wohlſtand Niedermuͤnſters , der zuletzt in

Ueberfluß ausartete , zog endlich die Sinnlichkeit / nebſt

1) S . Peltre p. 144. u. folgg . Silberm . Daf . zu S . 83.

VS . Grandid . Tr . C. T. I. p. 362 .

1 ) Zufolge einer Ueberlieferung ſoll ein ſolches Thier daſſelbe nach

Unſerer Abtey gebracht haben . Fuͤnf Ritter ſeyen ihm gefolgt
nd dieſe hatten die Einſiedeley St . Jacob gebaut und ſeyen

darin bis an ihr Lebensende geblieben . Niedermünſter ver⸗

wahrte ihre Reſte bis zu ſeiner Zerſtoͤrung , nach welcher ſie

nach Marien⸗Einſiedeln gebracht worden ſeyen . An der Stelle ,

wo zu St . Nabor das Kameel ausgeruht haben ſoll , errichtete

znan , zum Andenken , einen Vogen von Quaterſteinen .
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